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Der 25. Mai
Von D. Reinhard Mumm,

Mitglied des Reichstags.

Der Himmelfahrtstag eint die geſamte Chriſtenheit.
wer ſich dem kirchlichen Leben entfremdet hat,
das „Empor“! das von dem Himmelfahrtstage

ausgehet. Wir brauchen in unſerer Zeit, in der uns das,
was hinter uns liegt, was uns umgibt und was vor uns
legt, in gleicher Weiſe zu Boden ziehen will, mehr denn je
zuvor der Kraft, die aufwärts zieht und nach oben weiſt.
Tief in den Seelen wogt das Verlangen: „Die Herzen
empor!“

Auch im Aeußeren hat dieſer Himmelfahrtstag beſondere
vedeutung für jeden evangeliſchen Chriſten des Deutſchen
Keiches. An dieſem Tage wird das Band geſchlungen, daß
alle deutſchen evangeliſchen Kirchen vereint: feierlich wird
an Luthers Grab der Deutſche Evangeliſche Kirchenbund
begründet. Der Bundesvertrag iſt durch den Deutſchen
evangeliſchen Kirchentag vergangenen Herbſt in Stuttgart
im Wortlaut feſtgeſtellt. Aber erſt nach dieſem einſtimmigen
Beſchluß über den Wortlaut konnten die berufenen Ver
tretungen der einzelnen Kirchen die entſcheidende Beſtim
mung darüber herbeiführen, ob die Einzelkirchen ſich an

ſchließen würden. Nun iſt alles geordnet: der erſte evan
geliſche Geiſtliche Bayerns, D. Veit, wird die Feſtpredigt
in der Wittenberger Schloßkirche, der „Theſenkirche“, halten.
Dann unterzeichnen die Vertreter der Landeskirche, deren
vollmachten vorher geprüft werden, feierlich unter Anfüh
rung eines es am ſchlichten Grabe Luthers in
der Kirche die Urkunde über die Errichtung des Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenbundes.

Damit iſt ein Ziel erreicht, nach dem Geſchlechter aus
t haben. um alle deutſchen evangeliſchen Landes
en ſchließt ſich ein Einheitsband. Wenn ſie auch in ihren

inneren Angelegenheiten gang frei bleiben, hat doch fortan
der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß die alleinige amt
liche Vertretung der hen evangeliſchen Chriſtenheit
gegenüber der Oeffentlichkeit, insbeſondere gegenüber
Reichsregierung und Reichstag. Sollte es zu einem Reichs
konkordat mit der katholiſchen Kirche kommen, ſo wird dieſe
neue Einheitlichkeit für den Abſchluß eines Parallelvertrages
der Reichsregierung mit der deutſchen evangeliſchen Kirche
ſofort in Wirkſamkeit treten. m

Bisher waren es nur die ſehr lockere „Eiſenacher Kon
ferenz“ und große freie Vereinigungen, wie der Zentral
ausſchuß für Jnnere Miſſion, die Guſtav AdolfStiftung
und der Kirecülich-ſoziale Bund, die das Einheitsband um
alle evangeliſchen Chriſten der einzelnen Landeskirchen ge
ſhlungen hatten. Das wird jetzt anders.

Wir ſind verſichert, daß auch alle deutſchen nationalen
Hatholiken dieſen Fortſchritt mit Freuden begrüßen. Denn
für jeden, der national denkt, iſt es ein Zeichen, wie feſte
WVurzeln der Reichsgedanke in den Seelen hat, daß nun end
lich, endlich auch die bisherige zerſplitterte deutſche evan-
geliſche Chriſtenheit ein Einheitsband, feſter als bisher um
ſich ſchließt. Der Wille zur öffentlichen Miſſion und zum
öffentlichen großzügigen Kampf für den chriſtlichen Geiſt
d antichriſtlichen Zeitmächte erfährt dadurch eine

rkung. gWieder einmal, an dieſem Himmelfahrtstage, ſind im
Geiſt in Wittenberg alle vereinigt, die die Kirche der Refor-
mation lieb haben.

das Braunſchweiger
Regierungsprogramm

w. Braunſchweig, 24. Mai.
Miniſter Jaſper gab namens des Staalsminiſteriums im

idtage ein programmatiſche Erklärung ab, die u. a. beſagt:
Das Claatsminiſterium ſtehe auf dew Voden der Reichs und
Landesverfaſſung. Es wijrdd baldigſt die zur Ausführung derLandesberſaſ ung erfordetlichen Geſetzentwürfe vorbereiten und

dem Landtage die Entwürfe neuer Kreis und Gemeindeord-
e e zugehen laſſen. Das Staatsminiſterium wird anſtreben,
die Verwaltung des Landes zu vereinfachen und die Selbſtver-
waltung der Kreiſe und Gemeinden auszubauen. Es muß auf
allen Gebieten haushälteriſch gewirtſchaftet werden. Es ſoll mit
alen geeigneten Mitteln angeſtrebt werden, den Staatshaushalt
im Gleichgewicht zu halten. Deshalb muß die ſteuerliche Kraft
des Landes noch weiter angeſpannt und vor allem der Beſitz nach

abe ſeiner vom Reich und den Ländern belaſſenen Beſteue
zungsmöglichkeit in vollem Umfange ſeiner Leiſtungsfähigkeit

rangezogen werden. Das Staatsminiſterium wird alle Maß-
nehmen unterſtützen, die geeignet ſind, unter Wahrung der Inter
gen der Arbeitnehmer das wirtſchaftliche Leben zu fördern. Das

agtsminiſterirm wird auf den beſchleunigten Ausbau des
Nittellandkanals hinwirken. Unſere landwirtſchaftliche Ergeugung
iſt zu heben, der Vodenertrag zu ſteigern. Die ſchädlichen Begleit
erſcheinu der geſtetgerten Wirtſchaftstätigkeit wie die unheil-
rollen Nachwirkungen des Krieges und die Auswirkungen der
Keldentwertung ſoll durch Sicherung und Ausbau der ſozialen
Geſetz r der Jugend- und Wohlfahrtspflege entgegen

t we Die wucheriſchen Preistreibereien ſind mit allen
ſie tieln des Staates zu bekämpfen. Die Um und Ausge-
ins unſeres Schulweſens ſoll im Rahmen der Reichsver-

ung fortgeſetzt werden. Der Grotewohlſche Schulerlaß ſoll
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inſoweit abgeändert werden, als es der Vorſchlag des Reiches ver
langt. Sind die Vorſchläge des Reiches, mit dem Verhand
lungen unverzüglich aufgenommen werden, unannehmbar, ſo ſoll
die Entſcheidung eines deutſchen Staatsgerichtshofes angerufen
werden. Das Rechtsverhältnis der Beamten ſoll durch ein Be
amtengeſetz neugeregelt werden, das auch die Stellung der Be
amtenvertretungen und das Disziplinarrecht neu ordnet. So-
weit die Mißſtände in der Schutzpolizei vorhanden ſoll Ab
hilfe geſchafft werden. Den Forderungen des früheren herzog-
lichen Hauſes gegenüber, worüber ein Rechtsſtreit ſchwebt, wird
das Staatsminiſterium mit Nachdruck die Jntereſſen des Landes
vertreten.

Die HSälſchungen Anspachs
Eine deutſchnationale Anfrage im Landtag.

Die deutſch nationale Fraktion hat folgende
Große Anfrage im Preußiſchen Landtag eingebracht:

Das Verfahren gegen An spach hat nach den vorliegenden
Preſſenachrichten ergeben, daß ein ſkrupelloſer Fälſcher amt
liche Stellen der Entente ſeit geraumer Zeit mit
erfundenem Material, insbeſondere mit geſchickt ver-
faßten Dokumenten über Waffenverkehr, Militärtransporte und
dergleichen, ver ſorgt hat. Das Bild, das ſich für die Emp-
fänger dieſer gefälſchten Dokumente ergeben mußte, ſteht zu den
tatſächlichen Verhältniſſen Deutſchlands in ſchärfſtem Wider
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ſpruch. Es war geeignet, jede Möglichkeit zu vertrauensvoller
Geſtaltung der auswärtigen Beziehungen im
Keime zu zerſtören. Ob neben Anspach noch weitere Fälſcher in
gleicher Richtung tätig ſind, ſteht keineswegs feſt. Die letzten
Noten der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion verlangen
eine Umgeſtaltung der Polizei und eine Minderung
ihrer Bewegungsfreiheit, die dem deutſchen Volk und der deutſchen
Wirtſchaft den erforderlichen Schutz gegenüber größeren Unruhen
nimmt und die landwirtſchaftliche wie die induſtrielle Produktion
auf das ſchwerſte hemmt, dies zy einer Zeit, wo nach Schilde-
rung des Staatskommiſſars für die öffentliche Ordnung im
Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages mit ſchweren inneren
Unruhen mehr denn je zu rechnen iſt.

Jſt das Staatsminiſterium bereit, bei der Reichsregierung
dahin zu wirken, daß vor Beantwortung jener Noten eine Klä-
rung darüber herbeigeführt wird, inwieweit jene Fäl-
ſchungen auf die Stellungnahme der Entente
zurückgewirkt haben? Jſt das Staatsminiſterinm bereit,
nach dem Vorgang anderer deutſcher Länder ſeinen ganzen Ein
fluß bei der Reichsregierung dahin geltend zu machen, daß die
Schutzpolizei in ihrem gegenwärtigen, durch
innere Lebensintereſſen des Landes bedingten Aufbau un
bedingt erhalten bleibt? Jſt das Staatsminiſterium
bereit, noch vor endgültiger Entſcheidung über die Beantwortung
jener Noten dem Landtag über Gang und Stand der Verhand
lungen erſchöpfende Auskunft zu geben?

Europas Wirtſchaftslage
Der Wirtſchaftsminiſter über Genug

Jm volkswirtſchaftlichen Ausſchuß gab der
Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt einen eingehenden Ueber-
blick über die Verhandlungen der wirtſchaftlichen Kommiſſion auf
der Genueſer Konferenz, und zwar, wie ein Nachrichtenbüro mit-
teilt, beſonders über die wirtſchaftliche Lage der ein
zelnen europäiſchen Staaten. Er meinte, die weltpolitiſche
Stellung, Nationglismus oder Pagzifismus erweiſe ſich in erſter
Linie begründet durch den Grad des Jntereſſes der
einzelnen Staaten an der Produktions- und
Aufnahmefähigkeit der anderen Länder. So muß ein
weſentlicher Grund für die Agreſſivität der franzöſi-
ſchen Politik darin geſehen werden, daß nach ſeiner wirt-
ſchaftlichen Struktur Frankreich in verhältnismäßig geringem
Grade von der Wirtſchaft anderer Länder abhängt.

Jn ſehr ausführlicher Darlegung erörterte der Miniſter die
Lage der ruſſiſchen Wirtſchaft. Die Genueſer Ver-
handlungen haben gezeigt, daß Rußland ſich aus der furchtbaren
Not ſeiner gegenwärtigen Verhältniſſe aus eigener Kraft
nicht mehr emporraffen kann.

Die Sowjetregierung hat dieſen Tatbeſtand klar erkannt und
iſt bereit, dieſen Verhältniſſen durch erhebliche Modi-
fizierung ihres inneren Wirtſchaftsſyſtems Rechnung zu
tragen. Soweit es die Rückſicht auf die innerpolitiſche Stim
mung des ruſſiſchen Volkes erlaubt, iſt die ruſſiſche Regierung be
reit, ſowohl auf induſtriellem wie auf agrariſchem Gebiet die
erforderlichen Konzeſſionen an das weſteuropäiſche
Wirtſchaftsſyſtem zu machen. Selbſtverſtändlich wird die ruſ
ſiſche Regierung ſich alle Mühe geben, und ſie wird dabei
Deutſchland an ihrer Seite finden, eine Koloni-
ſierung Rußlands zu verhindern.

Der Miniſter gibt ſodann einen Ueberblick über die Kom
miſſionsarbeiten. Von deutſcher Seite war von Anfang an dieeinſeitige Meiſtbegünſtigung des Verſailler
Vertrages als eins der Hauptübel in den Vordergrund ge-
ſtellt worden. Deutſchland ſah ſich bei dieſem für feine künftige
Handelspolitik entſcheidenden Vorſtoß unterſtützt von der über
wältigenden Mehrheit der Konferengzteilnehmer. Insbeſondere
England bekannte ſich uneingeſchränkt zu den liberalen
Theorien ſeiner Vergangenheit. Wenn Deutſchland in der
nächſten Zeit mit einer größeren Anzahl von europäiſchen Staaten
Handelsabkommen abſchließen wird, ſo werden ihm die Be-
ſchlüſſe der Genueſer Konferenz eine überaus wertvolle Grund
iage für ſeinen Wiedereintritt als gleichberechtigtes Mitglied der
internationalen Wirtſchaft ſein.

„Die verheerenden Friedensverträge“
w. London, 24. Mai.

Der amerikaniſche Bankier Otto H. Kahn (der mit Morgan
zuſammen in Paris eingetroffen iſt) veröffentlicht in der „Times“
einen Artikel über Amerikas Stellung zur Frage deseuropäiſchen Wiederaufbaues Darin heißt es, die Frieden s-
verträge hätten, was unvermeidlich geweſen ſei, und deutlich
habe vorausgeſagt werden können, dazu geführt, daß das wirt-
ſchaftliche und ſoziale Leben eines großen Teiles
Europas in Un ordnung gebracht worden ſei und daß die
Erzeugerkräfte und die Verbraucherkräfte der Völker dieſer
Länder gänzlich gelähmt ſeien. Für England, deſſen Wohl
fahrt mehr als die aller Länder von dem Handel mit aller Welt
abhänge, ſeien die Jrrtümer der Friedensverträge nachteiliger
geweſen als für jedes andere Land, abgeſehen von
den früher feindlichen Staaten. Die Friedensverträge ſeien
gänzlich „verheerend“ und Englands Arbeitsloſe ſeien ſeine zer-
ſtörten Provingen. Amerika habe nicht den Wunſch, den Anteil
der Verantwortung ſeines eigenen Vertreters an dieſem kläg-
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lichen Ergebnis zu vermindern. Nach der Meinung Kahns halt
die Einſicht, daß die Vereinigten Staaten moraliſch
ſich nicht von den Angelegenheiten Europas ab-
wenden können, an Boden gewonnen und deutlichere
Geſtalt angenommen. Es könne gehofft und erwartet werden,
daß unter der Führerſchaft des Präſidenten Harding und des
Staatsſekretärs Hughes dieſe Einſicht greifbarere Geſtalt an
nehmen werde. Der amerikaniſche Landwirt wende der
Frage der Verbrauchskraft und damit der Kaufkraft immer

ßere Aufmerkſamkeit zu. Er ſehe ein, daß unter den be-
tehenden Bedingungen dieſe Kaufkraft fehr gelähmt ſei und

auch gelähmt bleiben werde, bis Abhilfe geſchaffen würde.

Hermes Reparationsvorſchläge
Das heutige „Journal“ behauptet, in der Lage zu ſein,

die letzten Vorſchläge, die Reichsfinanzminiſter Dr. vor
der Reparationskommiſſion machte, mitteilen zu können. Dr.
Hermes ſt voraus, daß Deutſchland das oratorium
endgültig gewährt werde und es infolgedeſſen nur 750
Millionen Geldmark zu bezahlen und für 1 Milliarde 750 Milli-
onen Waren zu liefern hätte. Dazu kämen dann noch die
gelegentlichen Koſten für die Ausgleichsbüros zur Entſchädt-
gung Privater ſowie für die interalliierten Keommiſſionen.
Dr. Hermes fordert die Einräumung eines Entſchädr-
gungskredits für Automobilunfälle, die diealliierten Kommiſſionen hervorgerufen haben. Ferner fordert
er eine Entſchädigungszahlung an die früheren Beſitzer der
Saarbergwerke uſw. Jm ganzen rechnet er 225 Milll-
arden Papiermark heraus, die 1922 gezahlt werden müßten.

Dr. Hermes verweiſt darauf, daß das deutſche Budgei
nunmehr in drei Teile gegliedert ſei: Allgemeine Verwaltung,
Spezialdienſte, Durchführung des Friedensvertrages. Das erſt
genannte Budget weiſt einen Ueberſchuß von ungefähr
60 Milliarden auf, die für die Reparationskommiſſion ver-
wendet werden können. Dank der Erhöhung der Eiſenbahn und
Poſttarife iſt auch in dem zweitgenannten Budget kein Defizit
aufzuweiſen. Was das dritte Budget, nämlich das der Durch
führung des Friedensvertrages anbelangt, ſo läßt Dr.
Hermes ihm die Ueberſchüſſe des ordentlichen Budgets ſowie die
Ergebniſſe der Zwangsanleihe in der Höhe von 40 Milliarden
und der internationalen Abgabe zufließen. Dr. Hermes glaubt
nicht, daß im Jahre 1922 die Möglichkeit vorhanden ſei, daß die
Alliierten für 1 Milliarde 750 Millionen Mark Waren konju-
mierten. Die Kontrollkommiſſion der Reparationskommiſſion ſei
noch zu regeln. Die Vorſchläge Dr. Hermes ſcheinen durchaus
annehmbar, doch werde alles davon abhängen, wie das An
leihekomitee beſchließen werde; denn Frankreich komme
es darauf an, nicht nur die unmittelbar bevorſtehenden Zah-
lungen geſichert zu ſehen, ſondern für lange Zeit Sicherheiten
wegen der Zahlungen zu erhalten.

Die amtlichen Stellen und die Preſſe in Paris beftätigen
geſtern nachmittag die Meldung der „Chigao Tribune“,
daß eine Einigung zwiſchen Hermes und derReparationskommiſſion zuſtande gekommen iſt. Auf
welche Punkte man ſich geeinigt hat, iſt noch nicht bekannt. Die
Miſſion von Dr. Hermes iſt damit vorläufig abgeſchloſſen.

Die Unterſuchung gegen Hermes
Berlin, 24. Mai.

Der e r des Reichstagstrat heute morgen zu einer Sitzung zuſammen, in welcher die Ver
handlungen über die Anſchuldigungen gegen den Reichsminiſter
Dr. Hermes, ſoweit ſie ſich auf den Fall Auguſtin und die
damit im Zuſammenhang ſtehenden Vorgänge begziehen, durch Be
ſchlußfaſſung über den Bericht zum Abſchluß gebracht und in der
einangelegenheit weiter geführt werden ſollten. Eskonnte aber in die ſachliche Beratung nicht eingetreten werden.

weil die Vertreter der kommuniſtiſchen Partei und der Sozialdemokratie der Sſhung. ferndeben Gegen dieſe Verſchleppungs-

taktik wurde von den bürgerlichen Vertretern energiſch Proteſt er
hoben. Es wurde dringend gebeten, und auch zugeſagt, die
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och zu ellenden Beweidanträgebracht werden. ſofort ſchriftlich einge
geſetzt.

Die nächſte Sitzung wird auf den 13. Juni feſt

Eine Etat-Hetze
Deutſcher Reichstag

w. Berlin, 24. Mai.
Die Frg wird um 11 Uhr 20 Min. eröffnet. Das Haus
iſt wach t. Das in Genf ge oſſene de utſch-pol
niſche Abkommen iſt dem b als Vorlage zuge

Das Haus ſetzt die Beratung des Reichswirtſchaftsetats
und der damit verbundenen Interpellation fort.

Korell (Dem.) die Jnterpellation der Demo
kraten über den 7 enverkehr aus dem beſetzten ins unbe
ſetzte Gebiet und klagt über die Erſchwerung, Verteuerung und
Zerſtörung des Verkehrs durch den bureaufkratiſchen Betrieb der
örtlichen Stellen des Reichsbeauftragten für die Ueberwachung
der Ein und Ausfuhr. Gegen die Kontrolle an ſich ſei nichts ein
zuwenden, aber es müſſe dafür ein die wirtſchaftlichen Notwendig-
keiten mehr berückſichtigendes Verfahren unter Mitwirkung der
Handelskammern und des Wirtſchaftsausſchuſſes gefunden werden.

Reichswirtßhäftsminiſter idt gibt in rn Antwort r
daß bei den örtlichen Stellen Mißgriffe vorgekommen ſind. Die
Zentralſtellen werden bei Mitteilung der Einzelfälle einſchreiten.
Die Kontrolle ſelbſt ſei unvermeidlich, weil die Beſatzungsbehörde
eine viel zu große Einfuhr von Luxuswaren ver
ſchuldet hätte. Die ſchlimmſten Plackereien würden ver
ſchwinden wenn die ganze Angelegenheit erſt der Zollbehörde
überwieſen werden könne. Die unerwünſchte Einfuhr müſſe durch
hohe Zölle ferngehalten werden.

In der Einzeiberatung beklagt Abg. Hartlein (Soz.) die ſchwer
fällige Geſchäftshandhabung der Außenhandelsſtellen.

Damit iſt die Beratung des Wirtſchaftshaushalts erledigt.
Beim Haushalt des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates fordert

Abg. Maltzahn (Komm.) ſchleunige Einführung der Be-
zirkswirtſchaftsräte unter Aufhebung der Han-
dels- und Landwirtſchaftskammern.

Abg. Hammer (Deutſchn.) erklärt, im nächſten Jahre würden
wohl die Begzirkswirtſchaftsräte gebildet werden, wenn auch nicht
im Sinne der Kommuniſten.

Der Haushalt wird angenommen, ebenſo wird ohne Aus
ſprache der Haushalt des Reichsfinanzminiſteriums erledigt.

Ohne jede Debatte werden ſodann die Etats der Reichsſchuld,
der allgemeinen Finanzverwaltung, der Haushalt für die Aus
führung des Friedensvertrages und der Etat des Auswärtigen
n 3 Uhr vertagte ſich das Ha f Freit achNachmittags 9 vertagte as Haus auf Freitag nmittag à Uhr. Tagesordnung: e. des Reichstags, Pachtſchut-

ordnung und kleinere Vorlagen

Wieder einmalLärm im Landtag
w. Berlin, 24. Mai.

Bei der Einzelberatung des Juſtizetats kommt es zu wieder-
holten Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und dem Präſi
ehe SchrizeVenkolln Komm boantragt die St ichung d

bg. ulzNeukölln mm. r ie Streichung derAusgaben für Strafanſtaltspfarrer und ereeheeee der An

ſtaltsärzte.
Abg. SchmidtDüſſeldorf (Ztr.) tritt dem entgegen, da auf die

erzieheriſche Tätigkeit der Anſtaltsgeiſtlichen nicht verzichtet wer
den könne.

Abg. Kuttner (Soz.) ſtimmt der Streichung der Geiſtlichen zu.
Die Befriedigung der geiſtlichen Bedürfniſſe jedes angenen
müſſe Sorge der religiöſen Körperſchaften ſein.

Als Gefangeneng. Kacz (Komm.) die e ſeune der
kritiſiert und ſich darüber beklagt, daß ſie nicht einmal Pakete von
ihren a erhalten dürften, bezeichnet

Miniſterialdirigent Dr. Klein die Verpflegung als
durchaus genügend und erklärt, daß der Unfug mit
den Lebensmittelſendungen beſeitigt werden müſſe.
Dieſe Pakete würden den Angehörigen förmlich abgepreßt und
führten zu allerhand Durchſtechereien.

Die Ausführungen wurden durch fortwährende Lärm
ſsenen von ſeiten der Kommuniſten unterbrochen,
wobei Präſident Leinert den Abg. Schulz Neukölln, der auf
die Ordnu fe nicht reagiert, mit energiſcheren Mitteln be
droht. Bei dem Kapitel „Fürſorge für aus dem Gefängnis Ent
laſſene“ beantragt Abg. Knoth (Komm.), die Fürſorge dem Staate
zu übertragen und dem s chmeiß abzunehmen. Es ent
wickeln ſich aufs neue große ärmſzenen, wobei Abg.
Knoth zweimal zur Ordnung gerufen wird.

Weitere kommuniſtiſche Anträge fordern Verbeſſerung der
Gefangenentransportwagen, Verbot des Gebrauchs von Schuß
waffen für die Begleitbeamten, Tagegelder für Schöffen und Ge

wen und Geldmittel für die

ialiſierung derdurof-

naturgemäß mit ſchweren materiellen Schädenverinupft iſt. Der Grund zu dieſer

ſie ein allemal mit den „ha

haben

l des Ungeziefers inen Gefängniſſen. Der Etat wird j
Antrages nach den 37 des Ausſchuſſes angenommen,
des Berufsrichtertums

Ein ſozraliſtiſcher Antrag auf Abſchaffung der Todes
ſtrafe wird abgelehnt.

Der Etat des Juſtizminiſteriums wird angenommen und die
re itog voriger Woche abgebrochene Beratung des Wohlfahrts

eriums etAbg. Dr. Stemler (Ztr.) tritt als Arzt der Frage der So
eilberufe enkgegen. Gegen Tuber

und Geſchlechtskrankheiten müſſe energiſch Siellung ge

am
min

nommen werden.
Abg. Dr. Weyl (U. S.) vertritt den ngeſetzten Standpunkt. Nur die freie Heilverſorgung gege ihergngn
herbejführen.

Abg. König Weißenfels (Komm.) fordert 100 Millionen Mark
für die Tuberkuloſebekämpfung.

Abg. Frau Doenlaff (Dem.) wünſcht namentlich ein Alkohol
ausſchankverbot an Jugendliche.

Miniſterialdirektor Dr. Gothein erklärt eine Reviſion des
Feuerbeſtattungsgeſetzes ſei im Reiche im Gange. Zur Bekämp-
73 von Unterernährung und Tuberkuloſe geſchehe alles nur

ögliche.
Abg. MeyerSolingen (Soz.) wünſcht Beſeitigung der Bevor-

mundung der Krankenkaſſen und Sozialiſierung des Heilweſens.
Miniſter Hirtſiefer fordert alle Parteien zur Mitarbeit an

der Volksgeſundheit auf, die keine Parteiſache ſei.
Fortſetzung der Beratung Freitag vormittag 11 Uhr.

Maßregelung oberſchleſiſcher Candräte
Breslau, 24. Mai.

Wie die „Schleſiſche Zeitung meldet, ſind die drei evan
geliſchen Landräte Oberſchleſiens in den Kreiſen
Oppeln, Roſenberg und Gleiwitz vor weni Tavon der ptechithe x on Fe

j ſte IIt worden. Man Staatsregierung zur Dispoſition ge
t hat ſie ihres Dienſtes enthoben, ohne vorher

eine neue Dienſtſtelle für ſie verfügbari Die zu halten, was einerisziplinierung nicht nur ſehr ähnlich ſieht, ſondern
ür die Betroffenen

egel iſt vermutlich darin
zu ſuchen, daß die Regierung beſorgt iſt um die Stellungnahme
des Zentrums zur Autonomiefrage und damit den Trägern des
Autonomiegedankens den bündigen Beweis zu liefern glaubt, daß

t tiſtiſchen“ Traditionen der kaiſeregierung mit der ſogenannten „Ueberfremdung“ der ober-
hen Beamtenſchaft gebrochen habe. Die Gemaßregelten
in denkbar ſchwerſten Stürmen, in Krieg, Revolution und

Aufruhr vorbildlich ihre Pflicht getan, einer der Herren ſeit vier
und z ig Jahren.

Severing „ſühnt“ Gerichtsurteile
Auf Veranlaſſung des Poligeihauptmanns Saſoewſki warim Februar das Manſterſche ſozialdemokratiſche

„Volkswille“ aus dem Leſeſagal der Schupokaſerne in
Münſter entfernt worden, weil Blätter politiſcher Richtung
in den er der S u verboten ſind. Der„Volkswille“ bra daraufhin einen Artikel, der ſo ſchwere Be

en gegen Hauptmann Saſowſtki enthielt, daß der ver

en r. des a n W W5ffengeticht in Münſter zu rk Geldſtrafe bezw. 209Tagen Gefängnis verurteilt wurde. Der lenken
Preſſedienſt“ meldet
Severing hat ſofort, was in ſeiner Macht ſteht. veranlaßt,
um dieſe unerhörte Geſchichte zu ſühnen. DerPoli Denptmgrn Saſowſki wurde durch eine am Freitagerſaſe erfügung verſetzt.“

ſchiefiſch

ene
Dieſe Strafverſetzung des Beleidigten reiht

ſich den bisherigen Taten des preußiſchen Jnnenminiſters
würdig an. Jetzt fehlt nur noch, daß Herr Severing en
Kollegen im Juſtizminiſterium u anregt, auch den Amtsrichter, unter deſſen Vorſitz das S ericht den ſozialdemo

kratiſchen Redakteur vrurteilte, weiſe zu verſetzen. Erſt
dann könnte Herr Severing den Ruhm leichender Gerekeit für ſich in Unſprug nehmen. v aus t Bris

Faule Eier
Einer Meldung aus Wien zufolge wurde der dort wetlende

polniſche Außenminiſter Skirmund in der Halle
ſeines Hotels von drei elegant gekleideten Leuten, von denen
einer ukrainiſche Uniform trug, überfallen und mit faulen
Eiern beworfen. Die Eier
der Bruſt und am Rücken unddbeſchmußten ſeine Kleider erheb
lich. Die drei Leute, ein Rittmeiſter, ein Oberleutnant und ein

Frau Elſe
Die Geſchichte einer Ehe.

Von L. v. Rohrſcheidt.
„Und ich geh' mit einer, die mich lieb hat,
Jn den ſtillen Frieden dieſes Hauſes,
Der voll Schönheit wartet, daß wir kommen.“

Frau Elſe von Biegeleben ſang. Voll und weich
ſchwebten die Töne der herrlichen Altſtimme wie dunkle
Glockenklänge durch das Zimmer, das im grauen Schimmer
der beginnenden Dämmerung lag. Holunder und Jasmin
blüten zum offenen Fenſter herein.

Der junge Offizier, der am Flügel ſaß und ohne den
ſtörenden Apparat von Noten und Lichtern begleitete, ließ
die Hände von den Taſten ſinken und wandte ſich an die
ſchlanke, weiße Geſtalt, die jetzt, nachdem die letzten Töne im
duftigſten Piano verhallt waren, an dem Jnſtrument lehnte.

„Welch ein Göttergeſchenk iſt deine Stimme. Jch höre
in Berlin viel Muſik und laſſe kein gutes Konzert vorüber
gehen, aber noch nie habe ich Brahms und Strauß mit ſolch
tiefem Verſtändnis, mit ſo völliger Hingabe ſingen hören

wie von dir.“ FDie junge Frau lächelte. „Brahms war ein Freun
meines geliebten Vaters, deſſen letzte Lebensfreude mein Ge
ſang war. Er würde ſich über dein Urteil freuen. Aber
meine Stimme war ganz eingeroſtet durch die lange Pauſe,
die ich machen mußte; deine wundervolle Begleitung hat ſie
erſt wieder zum Leben erweckt. Das iſt ein Genuß, den ich
lange entbehrte.“

„Jſt niemand in eurem Bekanntenkreiſe muſikaliſch ge

r r F Wir eſſen undt entgegnete Frau Elfe.S gut, um künſtleriſch zu empfinden. Nur
wenn es Hummer gibt, iſt der dicke Major ſo begeiſtert daß
er zum Bratenbarden wird und nach dem Eſſen die „Grena
diere“ ſingt. Frieda Kotburg, das Kommandeurstöchterlein,
pfeift ſehr hübſch und kann Vogelſtimmen nachahmen; die
beiden finden begeiſterten Beifall. Jch habe auch ſo wenig

[J„

Zeit zum KVeben; nur gegen Abend, wenn die Kinder
ſchlafen, bis HansOtto zurückkommt.“

„Jch begreife nicht, weshalb du dich ſo anſtrengſt. Den
gangen Tag biſt du im Hauſe, im Garten, oder mit den
Kleinen beſchäftigt. Kaum einen Augenblick haſt du Ruhe.
Wie kann HansOtto das dulden?“

„Er verlangt es ſo „zu meiner Erziehung“. Jch bin
von Natur träge und unpraktiſch, dem will er ein Gegen
gewicht geben.“

Nachdenklich ſah der Schwager in das ihm zugewandte
liebliche, blaſſe Antlitz, in dem nur die Lippen rot blühten.
„Weshalb muß denn in der Ehe immer erzogen werden?
Das will mein Junggeſellenverſtand nicht begreifen. Zwei
Menſchen, die ſich aus Liebe erwählten, ſollten doch auch ihre
Fehler, die einmal jeder Sterbliche hat, in Liebe tragen.
Weshalb will denn immer der ſtärkere Teil den ſchwächeren
nach ſich umformen? Jeder hat das Recht ſeiner Perſön-
lichkeit.“

„O, du weiſer Mann!“ ſagte Frau Elſe ſcherzend, „wenn
du die Frage löſen kannſt, wirſt du dir großen Dank bei
den Frauen erwerben. Aber leider werden die einſichts
vollſten Junggeſellen oftmals die ärgſten Haustyrannen
„Jeder trage des anderen Laſt“ iſt ein ſo ſchöner Trauſpruch,
aber im Leben macht man meiſt die eigene und des anderen
Laſt unerträglich.“

„Jch fürchte oft, daß mein drei Monate langer Aufent
halt in eurem Hauſe dir zu viel Arbeit macht. Jch hätte
HansOttos Einladung nicht annehmen ſollen.“

„Nein! Das iſt mir die größte de, den ganzen Tagan dem ſich die Proſa der er drängt, ſehne
ich mich nach der ſtillen Abendſtunde, in der wir unſere
Sprache reden können.“

„Höre ich noch ein Lied oder biſt du müde?“

„Ein wenig. Laß mich hier im Korbſeſſel ſitzen und
Ppiele mir etwas vor, was zu dieſem wunderbaren Früh
lirgslied paßt: Chopin oder Schumann, nichts Modernes.“

Die grauen Abendſchatten füllten das in lichten Farbenaub geſtattet Muſikzimmer, die ſchmale Geſtalt der jungen

Fran ſchmiegte ſich in den Seſſel, ihre ſchlanken Hände

Parteiorgn

jetzt zu dieſer Angelegenheit: „Geno ſf e

brachen ihm an der Stirn,

Leutnant, der Petljuraarmee, wurden feſtgenommen.
klärten, ſie hätten kein Attentat verſucht,

nochmals die „poſitive“ Mitarbeit

der Deutſchen Volkspartei!
Man ſchreibt uns: r
Am 20. Mai erſchien in ve rſchiedenen Blätterndeutſchlands eine Notiz, nach welcher 500 Millionen e t

der Preußiſchen Staatsregierung als Zuſchuß zur Milderuder gang beſonderen Wohnungsnot im Mitteldeutſchen Induſtie
irk im Landtag beantragt wurden. Der Antrag iſt vondneten der Deutſchen Volkspartei, der dem z

Partei und der ſozialdemokratiſchen Partei

Halle und Erfurt geſtellt worden. utſchnationale Abgeordnete es Bezirkes gewählt worden ſind
(Herrmann, Boes, von Dryhander, Winklerſind die heutigen Regierungsparteien bezeichnender Weiſe nicht
an die deutſchnationale Fraktion bzw. an dieſe Abgeordneten
herangetreten. Die beiden Abgeordneten der Deutſchen Volſz,
partei, Dr. Pinkerneil und von Kardorff, welche den
Antrag unterzeichneten, haben es für zweckmäßiger gehalten, mit

aus den BezirkObwohl vier deu

den Linksparteien zu gehen und ſich überhaupt nicht an die Ver,
treter der ſtärkſten bürgerlichen Fraktion des Landtages n
wenden. Dieſer Umſtand iſt dafür bezeichnend, wie die heutige
s der Deutſchen Volkspartei planmäßig weiter von rechts
abrückt.

Ferner ſei darauf hingewieſen, daß auf dem Bezirkspartej-
tag der Deutſchen Volkspartei in Stolberg nach einer Rede des
Abgeordneten Dr. Cremer beſchloſſen wurde, auf eine Loz,
löſung aus der ſogenannten bürgerlichen Vereinig.
ung im ſächſiſchen Provinziallandtage (we
bisher die Deutſchnationale und die Deutſche Volkspartei um.
faßte) ſofort hinzuarbeiten. Auch hier ſcheint man in der Füh-
rung der Deutſchen Volkspartei unſeres Begzirkes das Haupt
augenmerk darauf zu richtem, daß die Verbindung nach links
wieder aufgenommen wird Vor den Landtagswahlen ſah man
allenthalben die Werbeanſchläge der Deutſchen Volkspartei mit
dem verheißungsvollen Spruch:

„Von roten Banden macht Euch frei,
allein die Deutſche Volkspartei.“

Mögen die wahrhaft national denkenden Kreiſe in dieſet
Partei alles daran ſetzen, daß dieſer Spruch nicht eine Fort
ſetzung findet, welche etwa folgendermaßen lauten könnte:

„Zu treuem Wirken ſich verbanden,
die Volkspartei und roten Banden.“

Die Schmach am Rhein. Frankfurt a. M., 24. Mai
Am Sonntag nachmittag wurde auf dem Rochusberg eine hieſige
Dame von einem Soldaten in Kakhiuniform überfallen und ver
gewaltigt. Bei der deutſchen und der franzöſiſchen Polizei iſt
Anzeige erſtattet worden.

Der Setzmaſchinenteufel gegen die Reichsgetreideſtelle. Jn
el und Fouragezeitung“ Nr. 41 vom 24. Mai iſt

in einem Artikel über die neue Getreidebewirtſchaftung zu leſen:

„Jm Krematorium der r r eine Beſprechung Es wäre ſehr nett von dem Direktorium der
Reichsgetreideſtelle, wenn es
torium übermitteln würde. Däs nötige Brennmaterial würde
ihm ſogar gern umſonſt geliefert werden.

Veränderung im Vorſtand der Germania.-G. Wie die
„Germania“ mitteilt, iſt Verlagsdirektor Carl Müller in

r r un rei ausgeſchie r eit demOktober 1892 an der Spitze des Unternehmens. Dir. Müller
bleibt weiterhin mit der Geſellſchaft in Verbindung, da er jetzt
in den Aufſichtsrat gewählt wurde.

Kontrolle der Entfeſtigung Helgolands. Der engliſche
„Cordelia“ wird am 29. Mai den Chef der Militär

kommiſſion der Entente in Berlin, Admiral Charlten, der den

g der Entfe ichein nehmen will, an Bord nehmen.
Einführung der Goldwährung in Sowjetrußland. Die

ruſſiſche Reichsbank veröffentlichte am 18. Mai eine Mitteilung
daß ſie in Zukunft laufende Rechnungen in Goldwährung un
ausländiſchen Valuten für Privatperſonen erö und Aus
zahlungen in derſelben Währung nach dem Londoner Goldkurſe
ausüben wird.

im Schoß und „ihre Seele ſpannte weit ihre
ügel aus.“

iner von Biegeleben ſpielte mit künſtleriſcher Meiſter
ſchafft und ſeeliſcher Vertiefung, mit hinreißender Leiden
ſchaft und ſanfter Schwermut, wie Chopin geſpielt werden
muß, ſein letztes Notturno, in dem der ſich immer wieder
holende AsAkkord wie ein Blutstropfen aus tödlicher
Herzenswunde fällt.

„Elſe!“ Eine laute, durchdringende Stimme hallte
durch das ſtille Haus. Sporen klirrten auf den Treppen
ſtufen, die Tür wurde ſchnell aufgeriſſen, eine hell blendende
Lichtflut drang von der erleuchteten Diele herein. Der Rit
meiſter von Biegeleben in Reitſtiefeln und grauer Litewka
lachte laut auf.

„Natirich. Im Zinn Wie S Wogr üütngn
Fledermäuſe, das Künſtlerpaarl O heſſige Frau

auf die SchulterJch hab' Hunger!“ Er klopfte ſeinem Bru

geh' mit einer, die mich lieb hak, an denund r er Frau den Arm.
„Unoffentlich reich beſetzten Abendtiſch“, ſang er ſpöttelnd inr r. „Kinder, Staub hab ich geſchluckt! G

war nicht mehr ſchön. Unſere märkiſche Sandbüchſe ſchreit
nach Regen. Jch ſehnte mich die ganze Zeit über nach unſerer
kühlen Veranda und nach dem Maitrunk, den Elslein
tig T hat. g Ganz r. will ichn, s köſtli muß ordentlich Welleneerin können. Wir wollen einen tiefen Mannestrunk
tun, Rainer.“ o

Frau Elſes Arm zuckte in dem des Gakken.
„Na, komm nur zurück aus dem Traumland in di

proſaiſche Wirklichkeit. Jch hab' dir doch alles heute morgen
geſagt und den Moſel herausgegeben.

„Es tut mir ſehr leid, ſehr leid, HansOkko, ich habe

S igee ver 3 Der Rittmeiſter
r u g. an jedes duma eende wird gedacht, an mich und meine Wünſche nie

m eine dunkle Röte lag auf ſeiner Stärn, deren unruhigeEine lagLinien choleriſches Temperament m
Gortſehung folgt

ganzen Pläne ſeinem Krema

auf Helgoland in Augen
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unſerer Erlöſung und unſeres Heils; aber die Himmela

Himmelfahrt bedeutet doch Höheres,

wahre
Gewiß hat die Jugend und das
und cht auf dieſer Erde; je
deſto mehr ſoll Herz und Sinn

wo wir ewig zu ſein wünſchen. Die ſchwere
zet, in der wir leben, die äüßere und innere Not unſeres ge

Wir ſind Gäſte nur auf Erden.
Sutſchmidt? Konfiſtorialrat.

Ein junger Bär im Zoovom Publikumtotgefüttert

Her hat einen ſchweren Verluſt Einer
drolligenter
inen Bei dieſem den e doch nochmals nachdrücklichſt

lieber unterbleiben ſollte, wenn es auch noch
ſo viel Vergnügen bereitet. Die Schäden ſind zu groß, die daenttehen können. Sonſt hat der Zoo Zuwachs erhalten

17. Mai wurde ein junges Mähnenſchaf geſetzt, welches,
gleich lauffähig, ſchon nach einer Stunde dem Mutterſchaf durch

das zu folgen war. Das Mähnen-ſhaf iſt ein edeneh ge gat der nordafrikaniſchen
Gebirge, insbeſondere des Atlas. Die beiden eigene,

Erde herabhängende halsmähne,
gab Seine Farbe iſt dieſelbe rötlichgelbe
des Geſteins ſeiner felſigen Heimat. Unſere beiden Alten mit
dem W Lamm ſind im kleinen Berggehege 26 gut unter
bracht. wurden ebenfalls in europäiſchen zoologiſchen
Gärten und vor zwei Jahren Das FfräftigeNaterſdef ſamm aus Leipzig. Der 1919 in Baſel geige Bock,

von einem beſonders großen, über Marſeille
wird ſeiner jetzigen Entwicklung nach

werden. Als weiteren Zuwachs der letzten

ühe Welpen ſe ähneln ſehr jungen Schäfer-hunden. Das iſt denn der Wolf iſt mit dem Schakal
ſammen Stammvater ſämtlicher Hunderaſſen. Durch die reiche

eil Fliederbeſtandes im ganzen

r P a,Aktiengeſ n Berlin, e paeingeführt, die allen bisher Tinhegeten Verſiche

er Art mindeſtens gleichzuſtellen iſt. Verkörpert wird
die in Kieerſget mit der Jdung,

Unfall, Haftpflicht und RückverſicherungsAktiengeſell
in Halle a. S., ſowie der „Saxonſa“, Leipziger Transport

Z v betrieben wird, und die die geſetzis geſgihte Bezei „Adreſſenpolice“ führt, durch eine ge
vöhnliche weiße ebeadreſſe, der ein abtrennbarer Abſchnitt
mit 1 ngsmarke angefügt iſt. Die Adreſſen
dolice iſt in Verſ e Werte eingeteilt, und zwar geſtaffelt
don W0 bis 5000 für eine Sendung. Die Prämie beträgt
rinheitlich aller Art 0,82 Promille 10 Prozent

Teuerungszuſchlag, alſo insgeſamt 2 Promille.

Der Magiſtrat
n vor Abſchluß der Etatsberatungen noch folgende Aus

ie zurzeit mindeſtens in dieſer Höhe feſtſtehen, in den
einzuſtellen:

für Bureaubedürfniſſe e e e 93 Mill. M.
Gebäudeunterhaltung 165ä und Unterhaltung der Sammel

i e 05Brenuſtoffe 4 Ja e re
Armenpflege
Bedürfniſſe des Jugendamtes e 1 e v

14 Mill. M.
ſollen bei der GeZur Deckung dieſer Me

in Einnahme gewerbeſtener weitere 14 Millionen Mark
ſtellt werden unter vorläufiger Beibehaltung des beſchloſſenen

tſchlages von 2000 Prozent zur ſtaatlichen Veranlagung; jedoch
mit dem Vorbehalt d Erhöhung der Prozgentzuſchläge, ſobald
nach dem euerveranlagungſtellt, daß der Prozentſatz nicht ausreicht, um die volle Summe
im Betrage 68 445 000 M. zu erreichen.von

Weiter hat der Magiſtrat beſchloſſen, für die von der Stadt
zu tragenden Erhöhungen der Beamtenbeſoldungen 10 Millionen
Mark bereitzuſtellen, die dem mit 12 402 000 dotierten Dispo
e zu entnehmen ſind, ſo daß dieſer wieder auf

402 000 M. zuſammenſchmilzt.
Jn der Begründung hebt der Magiſtrat hervor, daß es

infolge der dauernd ſteigen Teuerung, die ſich in erhöhten
Löhnen und Materialpreiſen ausdrückt, nicht möglich ſei, mit den
im Etat vorgeſehenen Ausgabeſummen auszukommen. Die vor

en Lohnerhöhungen find in voriger Woche letzt
lich durch Schiedsf feſtgeſetzt worden. Als Deckung

Der erſte Nachtragsetat
14 Millionen Mark neue Kusgaben

bleibt nur die Erhbhung der Einnahmen aus ver Gewerbeſteuer
möglich. Von einer Erhöhung des ſatzes ſoll zunächſt
entſprechend dem Beſchluß der letzten
lung abgeſehen werden. Sollten ſich aber die optimiſtiſ Er
wartungen, die ſich an das Aufkommen aus der euer
knüpfen, nicht erfüllen, ſo wird im Laufe des ſobald ſich
überſehen läßt, was die Gewerbeſteuer bringt, mit
einer Erhöhung des Prozentſatzes zu rechnen ſein.

Der Beſchlußfaſſ lag dieAnnahme zugrunde, da öhe vom

agen.
Wandel zu
nahme, einen Betrag von nur 10
für die Stadt in Ausgabe zu ſtellen. Ob dieſe Hoffnung ſich
erfüllen wird, iſt leider ſehr fraglich, und es erſcheint nicht aus-
geſchloſſen, daß auch dieſe Poſition noch eine weſentliche Er
höhung erfahren wird.

Jm ganzen dürfte es ſich bald zeigen, daß die beſchloſſene
Herabſetzung der Gewerbeſteuer auf 2000 Proz. völlig verfehlt
war, und die Gewerbetreibenden werden zu den vorhandenen
Laſten noch weitere auf ſich nehmen müſſen, wenn nicht das
Reich die Geſetzgebung zugunſten der Gemeinden ändert und
ihnen neue Steu len erſchließt. Weiter aber wird ſich
zeigen, wie falſch die demokratiſche Politik war, die zwar von
den Ausgaben nichts abſtreichen wollte, dafür aber die Ein
nahmen verkürzte in der Hoffnung, ſie würden ſich automatiſch
ſteigern. Jetzt fehen wir zwar ein ſicheres Anſteigen der Aus

ben, aber die Steigerung der Einnahmen iſt noch in weiter
erne.

Beſonderer Wert iſt bei der Adreſſenpolice darauf gelegt, daß
dem Verſicherungsnehmer möglichſt wenig Arbeit entſteht. Um
ein Poſtpaket zu verfi wird einfach eine Adreſſenpolice, die
dem Werte des zu verſendenden Paketes entſpricht, mit der An

ift des Paketempfängers verſehen, der die Police erſetzende
ſchnitt mit der aufgedruckten Verſicherungsmarke wird ab

die dann verbleibende Adreſſe wird auf das Paket ge
und die Verſicherung iſt vollzogen. Geſchäften, die Poſtpakeiverſand haben, iſt dieſe Art der Verſi die ſich durch

die erläuterte außerordentlich einfache Handhabung
und billige Prämie auszeichnet, warm zu empfehlen.

Heute erſter SarraſaniTag in Halle. Sarraſanis luſtige
und impoſante Zeltſtadt ſteht nunmehr auf dem Roßplatz. Sie
wimmelt von Arbeiterkolonnen und abenteuerlichen Tieren und
Künſtlerſcharen. Die langerwartete Eröffnung findet heute
Mit zwei Feſt Vorſtellungen um 3 Uhr und 7.15 Uhr. on
äußerlich treten die beſonderen Ausmaße des berühmten
SarraſaniUnternehmens in Erſcheinung. Das rieſiege Rundzelt
bedeckt die ganze vordere Breite des Roßplatzes, die Menagerie
füllt den ganzen übrigen Teil des Geländes aus. Sämtliche
Bauten ſind vollkommen neu. Einen ſchmucken Ei ck machen
die friſchen, hellen gelben Wagen des SarraſaniUnternehmens.
Die prächtigſte Sehenswürdigkeit aber die TiBrachte Exemplare edler Pferde ſtehen in ihren weichgepolſterten

Ständen, die rieſigen Elefanten treten munter von Fuß zu Fuß
und trompeten vor Wohlbehagen, das Nilpferd panſcht ſchon im
r Waſſerbaſſin und die Löwen brüllen. Eine ganze Arche

h hat ſich plötzlich in Halle niedergelaſſen. Die Circuskaſſe iſt
geöffnet um ſie ſcharen ſich die Kaufluſtigen. Die Circuskaſſe
wird von morgens 10 Uhr ohne Unterbrechung offen gehalten.
Der Einlaß zu den Sarraſani Vorſtellungen beginnt eine Stunde
vor dem eigentlichen Vorſtellungsbeginn.

Die Halteſtelle Hallorenſtraße am Poligeigebäude wird ab
24. Mai d. Js eingezogen, dafür iſt an der Ecke Talamtſtraße

„Dreyhauptf eine Umſteigeſtelle nebſt Halteſtelle errichtet.
Die Elektriſierung der Eiſenbahn macht immer weitere

Fortſchritte. Am Dienstag ſind nunmehr auch die Fahrtleitungen
der elektriſchen Zugförderungsanlage auf dem Streckenabſchnitt
Lützſchenag--Halle unter Spannung geſetzt worden. Jns-

ſtehen jetzt die Fahr und Speiſeleitungen auf den Strecken
eipgig-Deſſau, Leipzig Halle und Wahren-Schönefeld unter

Spannung
Der Kontraktbruch polniſcher Arbeitskräfte in der Land

wirtſchaft nimmt, wie aus der letzten Nummer der „Ldw. Wochen
ſchrift zu erſehen iſt, immer größeren Umfang an. Nicht
weniger als 48 Polen und Polinnen werden in ihr namhaft ge
macht, die ihren Dienſt widerrechtlich verlaſſen haben, und über
dexen Verbleib die Landwirtſchaftskammer um Mitteilung bittet.

Warnung vor einem Schwindler. Wie aus landwirtſchaft-
lichen Kreiſen berichtet wird, verſucht ein Mann im Alter von
etwa 25 Jahren, der ſich Karl Hehm nennt und angeblich
Landwirtsſohn und vertriebener Saarländer iſt, in der Landwirt
ſchaft Arbeitsſtellen als Kutſcher uſw. anzunehmen, um ſchon nach
wenigen Tagen unter Mitnahme von Wertſachen der Dienſtherr-
ſchaft wieder zu verſchwinden. Der junge Mann tritt gewandt
auf, trägt einen Kneifer und hat auf dem Hinterkopfe eine glatte,
narbenähnliche Stelle. Vor dem Genannten ſei hiermit gewarnt.,

Der Stadtverband der Jungfrauenvereine in Halle hält
am Sonntag, den 28. Mai, zuſammen mit dem Kreisverband dex
J reine in Leipzig in der hieſigen Georgenki vor
mittags 10 Uhr einen Jugendgottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr
ne im Feldgarten der Franckeſchen Stiftungen eine gemein
ame Jugendfeier ſtatt.

Bund der Kinderreichen. Jm r vereinte die
erſte Familien reude die Mitglieder Bundes. Durch
die gütige Unterſtützung einer großen Reihe hieſiger Firmen
war es möglich, über 400 Kindern dieſen Freudentag zu bereiten.
Milchkaffee und Zwiebäcke, Kuchen und belegte Brötchen konntenverteilt werden und die ſchönen Epielſachen und Zuckertüten

erregten bei der Verloſung lauten Jubel. Die Kinder dankten
für alle Gaben durch Theateraufführungen, Volkstänze und mufi-
kaliſche Vorträge. Das Zr zeigte, welch ein geſunder Gedanke
in der Vereinigung der Kinderreichen liegt; denn ſelten iſt wohl
ein J ſo harmoniſch verlaufen wie dieſes, das alle Stände
und Altersklaſſen vom Säugling bis zu den Großeltern ver
einigte.

erſammlung.

Volkswirtschaft
es. Neue Aktiengeſellſchaft. (Eigener Drahtbericht.)

Die altrenommierte Wurſt- und Konſervenfabrik Schorn in
Jena wurde mit 3 Mill. M. in eine A.G. umgewandelt.

ss. Leipziger Häuteauktion. (Gigener Drahtbericht.)
Der zweite Tag der Auktion eröffnete flott in feſter Stim-
m un Es t Kalbfelle r 70--81 M., do. mitKopf 61,60—69,25 M., Sckaffelle vo ig 27,90-94 M., do. halb
lang 27,10-—35 M., h 38 „7Tö6 M.

Erhöhung des Mehlpreiſes. Die Süddeutſche Mühlenver
einigung hat mit Wirkung ab heute den Preis für Weizen-
mehl 0 von 2110 auf M. für je 100 kg mit Sack ab
Mühle erhöht.

Börſenberichte. Berliner Börſe. Di unluſtige
Stimmung an der Börſe hält an und die Kurſe gehen von neuem
urück. Das Effektengeſ wird durch die ſchwere Stempel-
aſt lahmgelegt. Die Meldungen über die Anleihe üben

einen ſchweren Druck aus. Kommt die Anleihe zuſtande, dann
iſt, wenigſtens für zunächſt, eine gewiſſe Beſſerung der Mark zu
erwarten, was einen Stoß gegen den Export, alſo gegen die
Konjunktur, bedeuten w Aller Vorausficht nach iſt aber die
Anleihe mit ſchweren Bedingungen verbunden; hat man an der
Börſe doch ſchon von 9 Prozent Zinſen geſprochen. Es gibt
ſogar ſchon Leute, welche in der Anleihe ein großes Unglück für
Deutſchland erblicken, weil wir damit neue ſchwere Ver-
pflichtungen übernehmen, daher der wachſende Druck überhaupt,
die Zwangsanleihe, die Teuerung u. a. Etwas Beſtimmtes
weiß niemand über die Anleihe; die Verhandlungen,
die Deutſchlands ickſal auf Jahre beſtimmen ſollen, werden
ohne jede Fühlung mit dem Lande geführt.
Die Erwartung auf die Anleihe hat auf Dollar und Deviſen ge-
drückt; beide Kurſe waren von neuem rxückgängig. Weſtliche
Montan papiere ließen bis 95 Proz. nach, Oberſchleſier bis
90 Proz., BraunkohlenAktien bis 85 Proz.; von Kaliaktien waren
Deutſche feſt, ſonſtige ſchwach. Chemiſche Werte gingen bis
um 658 Proz. zurück, Elektrizitätsaktien bis um 69 Progz., Ma-
ſchinenaktien bis 60 Proz., Metallwerte bis 25 Proz.,
Waggon- Aktien bis 45 Proz. 60 Proz. Sonſt wurden
niedriger Stettiner Vulkan 20, Baſalt 48, Junghaus 60, Pe
troleum (2037 Proz.) 64 Proz., Schiffahrtsaktien bis 13
Prozent, Bankaktien bis 8 Progz., Schantung 18 Proz. Feſt
waren nur einzelne Spezialpapiere, ſo Ungarn Gold, Ungarn
Kronen, Staatsbahn. Sonſt waren auch Auslandswerte
ſchwächer. Einheimiſche Anleihen nicht gleichmäßig;
3prozentige Reichsanleihe feſt. Kaſſamarkt ſchwächer.
Niedriger: Leipziger Piano 65, Wrede Malz 50, Eggeſtorff Ma
ſchinen 200, Wernshauſen 50, Kunz 65, Sangerhauſen 80, Falken-
ſteiner 55, Dommitzſch 125, Thörl 75, Annaburger 100, Halleſche
Maſchinen 90, Colditz 60, Amme 75, Anhalter Kohle 90 Prozent.
Markt der unnotierten Werte ſehr ſtill, Geſchäft leicht ab
geſchwächt. Man nannte u. a.: Hanſa Lloyd 245, Zeitzer Che-
miſche 1375, Halleſche Kali 1250, Adler Kali 1150, Ronnenberg
2150. Deutſche Petrol 2040, Deutſche Erdöl 1950, R. Wolf 775,
Mansfeld Kuxe 21000 M., Heldburg 1850, Beng 465.
Frankfurter Börſe ſehr ſtill. Jm freien Verkehr
Deutſche Petroleum 2150, Hanſa Lloyd 255, Montanwerte rubhig,
vorwiegend behauptet. IJnduſtriewerte vernachläſſigt. Ham-burger Börſe ſchwächer bei mäßigem Geſchäft Am
Montanmarkt Kursrückgänge im Durchſchnitt 30--40 Proz. Von
Schiffahrtswerten verloren HamburgSüd 29 Proz. Am heimi-
ſchen Jnduſtriemarkt büßten Törl 50 Proz., Harburg Wien
58 Proz. ein.

Das Bezugsrecht auf die jungen Aktien der Aſbeſt- und
Gummiwerke Alfred Calmon A.-G., Hamburg, ſoll am 29., 30.
und 31. Mai an der Berliner Börſe notiert werden. Es notierten
Bayeriſche Hypothek- und VorſchußBand 156 Proz., Dt. Ton
141, Steingzeug 205, Dt. Maſchinen 255.

Berliner Produktenbörſe. Das Ausland brachte heute keine
beſonderen Anregungen. Das Angebot von Weizen und Roggen
war nicht dringend und die Forderungen aus erſter Hand nur
mäßig herabgeſetzt, daher wenig geeignet, die Kaufluſt anzu
regen. Angeboten von Hafer gegenüber bewährten Händler und
Verbraucher Zurückhaltung. Für feinſte e zeigte ſich

Werelten- Theater. Modernes Theater.
Allabendlich 7/2 Unr:

oBerlios größter Schlagèr o
Die Königin der Hachr

Operette in 3 Akten von Walter Kollo.

Segebrecht Willi Schur
Unne ad 10 Uhr (Fernspr, 0189) ununterbr. geöltnet.

Heute Donnerstag
Kaharott u. Ball.

Treffpunkt der eleganten Welt.
Wirken Erholungsbedürftige

finden gute Aufnahme bei bester Verpflegung,
auch Milchkuren.

Dominium Stuthof bei Altdamm i, Pomm.

M U T RHimmelfahrt

Mäbige Preise.

SARRASAVNI
3 Uhr u. 7,15 Uhr

Bröff nungJ 2 Gala Vorstellungen, in jeder 300 Tiere
und 300 Künstler mitwirkend.

Nachm. Kinder halbe Preise. Aachm. volles Abendprogramm.
Circuskasso ad 10 Uhr ohne VUnterbrechung geölſaet.

Kurort Gernrodoer Harz
Neuerschlossene Mineralquellen. Einzig
artiges sehwefelhal bMche WaldunDr. Facklam's Sanatorium ſache Mrzli
Hotel „Stubenbers“, W.
Hotel Branner Hirsech“, F. Mo tHotel Deutsehes re 8
Hotel Markgraf H. Wober, Tel.

ten.
Prospekte dureh urverwaitung.
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Jmereffe. Mkktel- und geringere Sorten nden TDrennzwecken Abnehmer. Von Hülſenfrüchten S v Devisen-Notierungen Bexlin, 24. Mai, Berliner Metalinotierungen.
re n r Erſatzfutterſtoffe ſtill. Rauhfutter noch Geld Brief Geld Brief Berlin. 24. Mai. Preise für 100 kg in Mark.gu uptet, da paſſendes Material knapp blieb. Oelſaaten ſtilk. Amstd.-Rottd. 11385.75 1141425 New-Vork 292,63 293.73 zZugrehe 9 10665 Paris 298 Fafnade-Kupter 8 er häöör lnee t Mut

e ulgarien 215.,70 216,30 8 565295 5617. TBerliner Produktenmarktpreise. Brieg Antwer. 5 e e gria Hat Wanne 3175/3225 e e m
in ristianiag 531330 5346.70 l Oesterr. 34 g J mickelAmtliche Notierung Form. A. Aal Kore nan i e Brrr wgest. 55670 m teien ehe 339 on zenotierungen für 1 Zentner ab Station Stock 7565 50 758 5 Remelted-Platt.-Zink 2900/3000 Silber in B /2100Weizen, märk. 730-745, pomm. schles. schwaeh., n 7 7 P ahhhn- örie. Hütten Aiutin tür in 7 Sr e W e. Italien 1508.10 1509.95 Japan Jew 13875 13975 (in gekerbten Blsokgee iaktroithigvſer n. 100 kg a

r vom. 595--590, i äeer London 1302,35 1305,65 Rio de Jan. (Millr.) 40,44 4056 Orig.-Hütten-Alumin. an alz- h aeſguini 3863
gis, La Plata Mai, ohne Prov.-Ang., 480--4 e. r draht od. Drahtb.) /12050 Preis des ZinkhüWeigenmehl C a Patos daräper, a R lnemmehi Leipziger Notierungen Leipzig, 24. Mai el des Zinkhüttenrerb. J
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Haterstroh draitge preht i Dre Teeehängen 110-125 ae 10 Sonderm. stier 15 410 Meſſerſchmidtz für den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann huſ
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